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Morgen 


Donnerſtag, 5. Mai. 


elegraphiſche Depeſche 

Angekommen den 4. Mai, 7% Uhr Abends 

Berlin, 4. Mai. Das Zollparlament nahm den An⸗ 
trag v. Hoverbeck's, betr. die Normirung des Reis zolles 
auf 15 Sgr. pro Ctr. an und lehnte die Erhöhung des 
Kaffeezolls auf 53 Thlr. mit 187 gegen 63 Stimmen ab; 
die übrigen Tarifvorlagen wurden angenommen. Es folgte 
die Vorlage über die Beftenerung des Stärkezuckers. 
Finanzminiſter Camphauſen rechtfertigt die Vorlage durch 
den Hinweis auf die Vertragsverpflichtung und auf die Zu⸗ 
nahme der betreffenden Induſtrie; eine gleichmäßige Be⸗ 


ſteuerung der Zuckerfabrikation ſei nothwendig. Nach 
10 00 ebatte wurde die Generaldiseuſſion geſchloſſen 
und Paragraph 1, ſowie ſämmtliche übrigen Paragraphen 


der Regierungsvorlage abgelehnt. Morgen Fortſetzung. 
Die Kreis⸗ und Provinzialſchulden. 
11 


S. Landkreis Thorn. 

(Fortſetzung.) Der Regierungsbezirk Gumbinnen bildet 
den nordöſtlichſten Theil der Provinz Preußen und unſeres 
Staates und leidet an der Ungunſt dieſer klimatiſchen Lage. 
Mißernten treten dort häufiger ein Die dortigen Land wirthe 
bedürfen wie die der Waſſergefahr aus geſetzten Niederungs⸗ 
bewohner in Weſtpreußen größerer Vorräthe, um die Schwan⸗ 
kungen ihrer Erträge ausgleichen zu können. Der Grund- 
beſitz hat dort bei ſonſt gleichen Bodenverhältniſſen einen ver⸗ 
gleichungsweiſe geringeren Werth als der eines beſſeren 
Himmelſtrichs. Kann dies Verhältniß für beſſer gelegene 
Diſtricte eine Verpflichtung in ſich ſchließen, jene Nachtheile 
auszugleichen und die Grundſtücke des Regierungsbezirks 
Gumbinnen auf Koſten Anderer zu einer höhern Werthsſtufe zu 
erheben? Man kann die größte Theilnahme für die Eat⸗ 
wickelung Oſtpreußens nehmen und welcher Deutſche nähme 
ſie nicht. Mit welchem Recht darf man jedoch die Lage der 
dortigen Grundbeſitzer verbeſſern, indem man die Beſitzer 
Weſtpreußens für die dortigen ſtets wiederkehrenden und zum 
Theil unabwendbaren Nachtheile haftbar mach!? 

Uad iſt es denn nur die örtliche Lage, unter der dieſer 
öſtlichſte Theil des Zollvereins leider? Trägt das Regierungs- 
ſyſtem der letzten 50 Jahre nicht in ſehr erheblichem Maße 
dazu bei, jene Ungunſt der Lage zu verſchärfen? Königsberg hatte 
wie Stettin eine blühende Colon al⸗Zucker Induſtrie. Dieſe tt 
vernichtet, um die Rübenzucker⸗Fabrikanten reich zu machen. 
Eine Eiſen⸗Jaduſtrie kann dort, wie in den übrigen Oſtſee⸗ 
provinzen, nicht aufkommen, weil die Erzieh ungszölle für den 
Eiſenhütten⸗Betrieb im Weſten hier aufgebracht werden 
müſſen. Und was haben denn die Bewohner Oſtpreußens 
gethan, um dieſem Aus ſaugungsſyſtem entgegenzutreten? und 
was der ſogenannten Grundſteuer⸗Ausgleichung vom Jahre 
1861 gegenüber? Nächſt Adam Smith waren die Profeſſoren 
Kraus und Hagen in Königsberg die erſten Natlonal-Delo« 
nomen ihrer Zeit, und auch Hoffmann gehört, wenn wir 
nicht irren, dieſer Provinz an, Bu Prince Sun begann 

\ Hat man ihre großen Lehren zum 

emeingut gemacht er s Berwir en a on 
der Königs del Kaufmannſchaft iſt es bekannt, daß ſie 
ſte's in erſter Reihe für die Intereſſen der Provinz eingetreten 
iſt, und von der landwirthſchaftlichen Centralſt lle gleichfalls. 
Was iſt ſonſt aber noch groß in dieſer Richtung geleiſtet 
worden? Man belebre uns, wenn wir irren. Zu unferem 
Erſtaunen laſen wir kürzlich, daß der Abg. v. Hoverbeck, 
der, ſoviel wir willen, in Ostpreußen begätert iſt und der die 
Forderungen der Provinz ſtets mit Hingebung geltend ge⸗ 
macht, ein Mandat in Oſtpreußen nicht gefunden, ſondern 
dieſes einem weſtlichen Wahlbezirk verdankt. Abgrordnete aber, 
welche mit jedem Miniſter durch Dick und Dünn gehen, find frei⸗ 
Uch unfähig die Handels⸗ und F nanzwirthſchaft zu brechen, unter 
der wir alle mehr oder minder leiden. Statt volkswirthſchaftlich 
gebildete unabhängige Männer hat man Generale und Be⸗ 
amte gewählt, die auf andern Gebieten Großes geleiſtet haben 
mögen, und deshalb ledoch noch lange nicht geeignete Volks⸗ 
vertceter find. Und tüchtige Abgeordnete allein thun es auch 
noch nicht, wenn die mannhafte Unterſtützung ihrer Wähler 
fehlt. Wenn man uns aber einwendet, daß die übrigen Oſt⸗ 
provinzen auch nicht oder wenigſtens nicht viel meh ki eine 
beſſere 5 gethan haben, ſo geben wir dies bereit⸗ 

er 


willig zu. Der Unterſchied iſt nur der, daß fie es vorläufig 
noch halten ob lange, möchten wir freilich auch bezwei⸗ 
feln. Daß wir die vom Congreß der Landwirthe geförderte, 


zum Theil ſchutzzöllgeriſche und ſocialiſtiſche Richtung nicht 
im Auge haben, wenn wir von der Vertretung in den geſetz ⸗ 
gebenden Köcperſchaften ſprechen, geht aus unſeren Erörtes 
rungen wohl genügend hervor; doch iſt es nicht überflüſſig, 
dies zu Folge der durch jene Verbindung, namentlich durch 
den E:nfl ıB, welchen biefelbe dem Abg. Sombart⸗Ermsleben 
verſtattet bat, bei einem Theil der Landwirthe geförderten 
nebelhaften und verſchwommenen Vorſtellungen über In⸗ 
tereſſenvertre ung hervorzuheben. Die Frage der ſubſtolai⸗ 
ren Hafıbarkeit, ift durch die Schul und Armenfrage in 
neueſter Zeit mehr in den Vordergrund getreten. Der volks 
wirthſchaftliche eilfte Congreß hal im vorigen Jahre in Mainz 
ſich eingehend mit dem letzteren Gegenſtand beſchäftigt und 
ihn auch für dieſes Jahr auf ſeine Tagesordnung geſetzt. 
Die große Unterrichts⸗Commiſſion des Abgeordnetenhauſes 
bat die Schulfrage berathen und dem Reichstag liegt die 
emenfrage vor. Die Letztere kam in England bei Gelegen⸗ 
heit der eingetretenen Baumwollennoth zur Zeit des letzten 
an niſchen Krieges in Frage. Dort entſchied man 
durch Ä entsacte, daß zunächſt die drei Grafſchaften, 
welche die Baumwollen⸗Induſtrie betreiben, für ihre Gemein⸗ 
den eintreten und erſt nachdem ein gewiſſes eſtgeſetztes Maß 
überſchritten ſei, der Staat eintreten ſolle. Inveſſen liegt 
das Verhältniß Oſtpreuens in ſofern anders, als die Baum⸗ 
wollen-Grafſchaften lange Zeit bindurch große Begünſtigun⸗ 
ge Zeit bindurch g 0 N 
gen auf Koſten des engliſchen Volkes genoſſen hatten. Hier 
dagegen handelt es ſich um eine Provinz, die einem langiäh> 
rigen Tribut Ae geweſen iſt und noch darunter lei» 
det. Selbſt die ruſſiſche Grenzſperre wurde bei einem frei⸗ 
bändleriſchen Tarif, der ſich auf 30— 50 Artikel des Maſſen⸗ 
verbrauchs beſchränkte und alles Uebrige zollfrei erklärte, nicht 
lange auftecht zu erhalten ſein. Hier würde alſo auch die 
Gesamtheit die das gegenn ärtige Syſtem verſchuldet hat, 
für eintretende Nothzuſtände heränzuzieben fein. 
Ein ſolcher Nothſtand liegt jedoch gegenwärtig nicht vor. 


der Danziger Zeitung. 


Ausgabe se Danziger Zeitung. 


1870. 
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Im vorliegenden Falle handelt es ſich um eine Provinzial⸗ 


Anleihe von 1,900,000 % für die veiden Regierungsbezirke 
Königsberg und Gumbinnen. Wenn jeder der 30 —32 Kreiſe 
Oſtpreußens 65,000 3 mehr durch Kreisobligationen auf⸗ 
bringt, fo. iſt das vorliegende Bedürfniß gedeckt. Wie man 
daraus eine ſubſidiäre Haftbarkeit für den Regierungsbezirk 
Danzig, der nur 450,000 % aufnehmen will und für den 
Regierungsbezirk Marienwerder, der ein ſoſches Bedürfniß 
nicht hat, herleiten will, iſt uns unerfindlich. 

Auch wird der Regierungsbezirk Danzig hoffentlich gerne 
auf die Gelegenheit Verzicht leiſten, 450,000 % durch Pro⸗ 
vinzial Anleihe zu erhalten, die feine Kreiſe mit großer Leich⸗ 
tigkeit durch Provinzial⸗ Obligationen ſich verſchaffen können. 
übrigens iſt beiſpieleweiſe Altpommern dei Gelegenheit 
einer Provinzial Chauſſeebauanleihe von 700,000 3 von 
dem übrigen Theil jener Provinz gleichfalls ausgeſondert 
worden. 

Die Nähe der Lage, die ſonſt für Weſtpreußen noch als 
Motiv geltend gemacht werden könnte, inſofern man 
daraus die Möglichkeit einer leichteren Ueberwachung 
herleiten möchten, kann hier nicht wohl in Betracht kommen. 
Das Oberpräſidium der Provinz hat feinen Sitz in Königs- 

erg; nicht die Chefpräſidenten der hieſigen Regierungen flad 
berechtigt das dortige Bedürfniß und die Verwendung dafür 
zu controliren, fondern der umgekehrte Fall findet ſtatt. Auch 
die Beziehungen der beiderſeitigen Bewohner find nur gering. 
Die Landſchaftsdirectionen ſind getrennt. In Weſtpreußen hat 
man vielleicht das rationellſte und aus zebildetſte landwirth⸗ 
ſchaftliche Taxſyſtem zufolge der durch den Landſchafts⸗ 
director Streckfuß und General⸗Landſchaftsdirector v. Rabe 
herbeigeführten Reformen. In Oſtpreußen ſteht man noch 
auf dem Standpunkt der einſeitigen Grundſteuerabſchätzung. 
Andererſeits möchte wohl nur ſehr Wenigen unſerer Vertre⸗ 
ter am Provinziallandtag eine ſpecielle Kenntniß der dortigen 
Zuſtände beiwahnen. 

Sie würden daher wahrſcheinlich nur auf vage Voraus⸗ 
ſetzungen hin, Bewilligungen eintreten laſſen können. Aber 
wenn es auch anders wäre, ſo hieße es doch ein ſehr gefähr⸗ 
liches Präjudiz ſchaffen, wenn die dieſſeitigen Vertreter 
am . Provinziallandtage dem nicht wobl abzuleugnenden 
Indifferentismus in Bezug auf die Wegräumung der⸗ 
jenigen namentlich ftantlihen Hinderniſſe, welche die 
Kultuxentwickelung dieſer Provinz hindern, durch erleichterten 
ſubſidiairen Kredit weiteren Vorſchub leiſten wollten. 


Und wenn nun gar die vergleichungsweiſe kleinen Zwecke 
der Chauſſeebauten ſchon Veranlaſſung geben ſollen, an das 
Princip einer anderweitigen Haftbarkeit zu appelliren, müßte 
nicht alles aus Rand und Band gehen, wenn die viel um⸗ 
fangreicheren Bedürfniſſe, welche die neue Kreisordnung 
und das neue Unterrichtsgeſez (wenn man den in der 
verſtärkten Untercichtscommiſſion laut gewordenen Anſchau⸗ 
ungen nicht zeitig entgegentritt) uns früher oder ſpäter 
bringen wird, an jene Kreiſe herantreten ſollten? Und im 
Hinblick auf dieſe größeren Anforderungen möchte denn auch 
wohl die Veranlaſſung zu der ganzen Vorlage zu ſuchen fin. 
Man ſcheut vor der Aufgabe einer durchgreifenden Tarif⸗ 
und Finanzreform zurück und will das Syſtem mit kleinen 
Palliativmitteln weiter friſten, ſo gut es eben gehen mag. 
Die großartigen Conceptionen jener Regenerationsperiode, 
die unſer Vaterland groß gemacht und unter der es allen 
übrigen Kulturſtaaten, England nicht ausgenommen, eine Zeit 
lang vorauseilte, ſind unſrer heutigen Bureaukratie längſt 
verloren gegangen. Und die Ausſichten für die Zukunft find 
noch ungünſtiger. Ihre Jünger begnügen ſich mit den neth ⸗ 
wendigen vorgeſchriebenen Fachſtudien. Wozu ſollen fie ſich 
ihren Vorgeſetzten unbequem machen oder gar mißliebig. Mit 
der ſogenannten conſervativen Sociallehre eines von Lavergne⸗ 
Peguilhen iſt freilich eine beſſere Zeit nicht hexaufzuführen. 

Es wäre auch in der That nicht übel, wenn die mittel- 
loſen Provinzial⸗Hilfskaſſen der öſtlichen Provinzen, wie jene 
Vorlage zum Königsberger Provinzial⸗Landtage will, zu An⸗ 
ſtalten für erleichterten Kredit erweitert und ſie in den Stand 
geſetzt würden, da wo die Mittel und der Kredit der Kreiſe 
nicht ausreichen, hilfeleiſtend beizuſpringen und die veraltete 
Wirthſchaft weiter zu friſten. Im Intereſſe der Grundbe⸗ 
ſitzer kann es nicht liegen, um eines kleinen augeablicktichen 
Vortheils willen dieſe Richtung zu fördern. Sie ſind es, die 
ſehr erheblich unter dem gegenwärtigen Syſtem leiden, fie 
find: in die Kreis⸗ und Provinzial-Landtage berufen, darüber 
zu befinden, und fie find daber auch in erſter Reihe verpflich⸗ 
tet, jenen prekairen Beſtrekungen nicht feiner mehr Vorſchud 
zu leiſten. 


* Berlin, 3. Mai. Das Zollparlament ſoll wos 
möglich am 7. d. M. geſchloſſen werden und die Reichstags⸗ 
arbeit am 9. d. M. und zwar mit der Erledigung des 
Budgets beginnen; man hofft, die Reichstagsſeſſton etwa zum 
28 ſchließen zu können; viel länger wird ſie ſich keinenfalls 
hinausziehen. — Noch in dieſer Reichstagsſeſſion dürfte es 
zu Debatten über die Dienſtzeit kommen, hervorgerufen 
durch einen jetzt an den Bundes rath gelangten Entwurf auf 
Ergänzung des Wehrdienſt⸗Geſetzes im 8 6. Danach wird 
die Dienſtzeit auf 7 Jahre feſtgeſetzt, wovon die erſten drei 
Jahre ununterbrochen im actıven Dienſt abzuleiften find. 
Die vom 2. Oct. bis 31. März eingeſtellten Mannſchaften 
gelten als am vorhergehenden 1. Oct. eingeſtellt, bei Marine ⸗ 
mannſchaften kann ſich ſedoch die Entlaſſung dis zur Rück⸗ 
kehr in Bundeshäfen verzögern. Die Reſerviſten werden 
zweimal zu je achtwöchentlicher Uebung, die Marine-Reſer⸗ 
viſten dagegen im ſiebenten Dienſtjahr zu einer einmaligen 
fünfmonatlichen Uebung einberufen. — Ueber die Verſamm⸗ 
lung des Landesausſchuſſes der nat.⸗liber alen 
Partei ift vorläufig zu berichten, daß die Programmfrage 
im negativen Sinne entſchieden, die Frage der Einwirkung 
auf die Wahlen durch Verbreitung einer Art von Directive 
an die Vertrauensmänner und Comités der Partei in den 
einz lnen Ländern und Provinzen und das Verhältniß zu 
Süddeutſchland erörtert wurde; endlich wurden Berichte er⸗ 
Nattet über die Wahlausſichten in den einzelnen Ländern und 
Provinzen. Die gefaßten Beſchlüſſe werden demnächſt Sei⸗ 
tens des Vocſtandes veröffentlicht werden. — Dem geſtern 
ſtattgehabten parlamentariſchen Diner wohnten Mit⸗ 
glieder aller liberalen Fractionen des Zollparlaments, von 
dem Abg. v. Patow bis zur Fortſchrittspartei, bei. Auch 


— 


einzelne particulariſtiſche Abgeordnete hatten fin demſe ben 
angeſchloſſen. 

— Die „Voſſ. Stg.“ ſchreibt: Der Kieisrihter Frori⸗ 
mer, der wegen einer Anip:ade, die er als Abgeordneter 
an ſeine Wähler gehalten, unter dem Miniſterlum bes Gra⸗ 
fen Lippe nach Schrimm ſtrafverſetzt worden ist, iſt unter 
dem Miniſterium Leonhardt zum neunten Mal bei der Br 
werbung um eine Rechtsanwaltsſtelle übergangen worden. 
Wenn wir recht gehört haben, find ihm in fünf Fällen jüngere 
Mitbewerber vorgezogen worden. Es wäre wohl an der Zeit, 
einmal genau feſtzuſtellen, wie viel Beamte aus dem Macht⸗ 
bereiche des Grafen Lippe noch heute die Erinnerung an den 
„Conflikt“ zur Schau tragen müſſen. 

— Hr. v. Bertrab, der Richelieu von Schwarzburg⸗ 
Rudolſtadt, wird mit Unrecht in den Zeitungen als „ehemali⸗ 
ger preußiſcher Landrath“ bezeichnet. Als dieſer Mann, der 
jetzt jo viel von ſich reden macht, zur rudolſtädtiſchen Excellenz 
gemacht wurde, arbeitete er in der ſchlichten Eigenſchaft eines 
Kammergerichts⸗Aſſeſſors als Hülfsarbeiter im Cabinet des 
damaligen Minifterpräfiventen v. Manteuffel. Weiter als bis 
zu dieſer Würde hatte er es in der Hierarchie des preußiſchen 
Beamtenthums nicht gebracht. Seinem Bruder, dem eine 
äh liche Würde in den reußiſchen Fürſtenthümern zugedacht 
war und der damals bei einem Untergerichte in der Kurmark 
als Staatsanwalt fungirte, ſchwindelte vor der Höhe, die er 
nach dem Wunſche des Hrn. v Manteuffel erklimmen ſollte, 
zog es vor, in ſeiner beſcheidenen Stellung zu bleiben, und 
an feiner Stelle wurde ein junger Landrath, der Hr. v. Elsner, 
deputirt. Dieſer hielt aber nicht ſehr lauge aus, er zog ſich 
mit dem unauslöſchlichen Charakter „Excellenz“ in das preu⸗ 
kiihe Privatleben zurück und harrt noch vergebens auf eine 
Regierungs⸗Präſtdentur. 

Poſen, 3. Mai [Der Buchbinder Wittmann], ein 
ſechsfacher Mörder, iſt nun doch begnadigt worden. Dieſer 
Schritt kommt faft der Aufhebung der Todesſtrafe in praxi gleich, 
da ein ſchwereres mit kalter Ueberlegung begangenes Verbrechen 
kaum möglich iſt Wittmann ſoll aus dem hieſigen Gefängniß 
nach dem Zuchthauſe von Rawicz übergeführt werden, doch iſt es 
fraglich, ob er bei ſeinem völlig zerrütteten Geſundheitszuſtande 
überhaupt wird trans portirt werden können. (Oſtd. 3.) 

Schweiz. Zürich, 1. Mai Es wird beabſichtigt — 
ſchreibt man der „Sp. 3 g.“ — bei dem hieſigen eidgenöſ⸗ 
ſiſchen Polytechnikum eine militärwiſſenſchaftliche 
Abtheilung zu errichten, an der Vorleſungen über alle 
Zweige der Kriegswiſſenſchaft, verbunden mit praktiſchen 
Uebungen, gehalten werden ſollen. Die Vorleſungen werden 
für Jedermann zugänglich ſein, der ſich für die höhere 
Offizierscarriere auszubilden wünſcht. Bei der ganz außer⸗ 
gewöhnlichen Vorliebe der Schweizer für das geſammte 
Mililärweſen, die mit ihrem Abſcheu vor jedem „ſtehenden“ 
Heere ſehr wohl vereinbar iſt, werden ſicherlich ſtets eine 
große Anzahl junger Milizoffiziere oder Offiziersaſpiranten 
dieſe Vorleſungen mit regem Eifer und gutem Erfolge be⸗ 
ſuchen, und damit wenigſtens annähernd dem Mangel au 
durchgebildeten Generalſtabsofftzieren abgeholfen werden. Der 
eidgenöſſiſche Oberſt Rüſtow iſt für die erſte Profeſſur an 
dieſer neuen Abtheilung deſignirt. — Im verfloſſenen Winter⸗ 
ſemeſter zählte die Univerſität Zürich 14 ſtudirende 
Damen (1 aus Brugg, 2 aus London, 1 aus Edinburg, 
1 aus Boſton, 4 aus Perroburg 2 aus Moskan, 2 aus 
Odeſſa, I aus Finnland), von denen 12 an der mediziniſchen 
und 2 an der philoſophiſchen Fakultät immatrikulirt waren. 

England. London. Das angekündigte Meeting der 
Policeninhaber der „Albert Aſſurance Company“ 
und der mit ihr verſchmolzenen Geſellſchaften fand am 28 April 
unter 2 15 Betheiligung ſtatt. Herr James Thomſon, 
welcher den Vorfis führte, eröffnete die Veiſammlung mit einem 
geſchichtlichen Rückblick auf den Zuſammenbruch der „Albert“, 
welcher er — mit Hinſicht darauf, daß die fallite Geſellſchaft 
PEN 20— 25,000 Policeninhaber in Großbritannien, Preußen, 

chweden, Belgien, Indien und anderen Ländern umfaſſe, und 
Policen im Belaufe von 8—9 Mill. Lſtr. repräſentiren — als 
eine faſt internationale Calamität bezeichnete. Er erläuterte hier⸗ 
auf in ausführlicher Weiſe einen Plan zur Reconſtruction der 
Geſellſchaft, der in feinen Hauptzügen bebufs Deckung des Defizits 
von 160,000 Lſtr. eine Reduction ſammtlicher Policen um 5 pCt. 
bezweckt, und ſowohl die Actionäre der „Albert“ wie die der ver: 
ſchiedenen mit erſterer verſchmolz nen Geſellſchaften zur Beſchaffung 
des Reſtes von 80,000 Lſtr. heranzieht. Nach längeren Debatten 
wurden folgende Reſolutionen angenommen: 1) die Policeninhaber 
5 und acceptiren den vom Ausſchuß der Policen, und 

eibrenten⸗Inhaber und Actjonäre der Lebensverſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft „Albert“ vorbereiteten und dem Meeting vorgelegten Re⸗ 
conſtructionsplan, vorbehaltlich ſolcher-Modifitationen, die füt 
dienlich befunden und vom Kanzleigericht beſtätigt werden; 2 die⸗ 
ſes Meeting fordert die Policeninhaber ernſtlich auf, ihre indivi⸗ 
duelle ehrliche Zuſtimmung zu dem Plane ſo ſchleunigſt als 
moglich einzuſenden, um fo den Ausſchuß bei deſſen Ausführung 
möglichſt zu ſtärken; 3) die Policeninbaber erachten es für wün⸗ 
ſchenswertb und ſind damit einverſtanden, die fälligen Prämien 
ihrer reſp. Policen im Namen der Herren Thomſon, Bell und 
Generalmajor Cuningham (Mitglieder des Ponceninbaber⸗Aus⸗ 
ſchuſſes) bei der Bank von England und der Agra⸗Bank zu de⸗ 


poniren, und ſollen die Prämien, falls der Reconſtructionsplan 
nicht zur Ausführung gelangt, ohne irgend welchen Abzug zurück⸗ 


— —— -y— 


gezahlt werden. 5 
Frankreich. Paris, 1. Mai. Gegen den „Reveil“ 
iſt aus Anlaß eines Artikels, welchen er geftern Abend un er 
der Ueberſchrift: „Die Verhaftungen“ veröffentlichte, ein 
Preßprozeß eingeleitet worden. Die Anſchuldigung lautet 
auf wiſſentliche Verbreitung falſcher Nachrichten. — Heute 
ſchreibt der „Reveil“: Ledru Rollin hat Paris aus leider 
nur allzu begründeten Geſundheitsrückſichten oerlaſſen; bela⸗ 
gert von Beſuchen, welche ihm ſeine ganze Zeit nahmen und 
den Reſt feiner Kräfte erſchöpſten, mußte er daran denten, 
ſich ein wenig Rube zu verſchaffen. Nitüclich ging er nach 
England, wo er noch, wie man begreift, mehr als ein Ge⸗ 
ſchäft zu regeln hatte. Darauf baut nun die „gutgeſinnte“ 
Preſſe ein Gerüſt der gehäſſigſten Unterſtellungen und Des 
nunciationen. Das iſt abſurd und infam, aber dieſe Blätter 
ſcheuen weder vor dem Abſurden noch vor der Infamie zurück. 
talien, Dem „Monde“ wird aus Rom vom 30, April 
telegraphiſch gemeldet, daß das Concil am 29. die Berathung 
über den kleinen Katechismus begonnen und nächſten „Tages 
beſchloſſen habe. Die Abſtimmung werde am 4. Mai ſtati⸗ 
finden. Am 29. April wurde der erſte Theil der Schriftſtücke 
zum Schema vom römiſchen Papſte vertheilt und Tags 
darauf der zweite Theil, in welchem die Infallibilitätsfrage 
einbegriffen ift, 


ze 


Danzig, den 5. Mai. 
Laut telegraphiſcher Depeſche aus Warſchau vom 
3. Mai war dort der Waſſerſtand der Weichſel am 2. Mai 
411“ und am 3. Mai 5“ 5“. 

. Die geſtern eröffnete Fettviehſchau fand eben fo viel Ber 
friedigung bei den Sachkennern, als Bewunderung unter den 
Laien. Eine ähnliche Zuſammenſtellung vortrefflich herangebil⸗ 
deter, das Talent der Züchter bekundender Thiere iſt in dieſer 
Weiſe unſerer Stadt und unſerer Provinz bis jetzt noch nicht ge⸗ 
boten worden und dürfte ſelbſt an größeren Plätzen und in 
reicheren Gegenden zu den ſeltenen Erſcheinungen gehören. Die 
heutigen Beſucher machen wir insbeſondere auf die verſchiedenen 
ber neben einander gruppirten Raſſen auſmerkſam, für 
deren Beurtheilung einen Maßſtab der Vergleichung zu liefern, 
jeloft die Mühe nicht geſcheut worden iſt, einige khere direct 
aus England eigens für dieſen Zweck herkommen zu laſſen. Es 
darf dieſe Ausſtellung als ein vollgiltiger Belag für die ander⸗ 
weitig vielfach beſtätigte Thatſache —— werden, daß in dem 
letzten Jahrzehnt die Landwirthſchaft keiner Provinz einen ſolchen 
Aufſchwung genommen, wie dies in Weſtpreußen der Fall iſt. 

88 [Tarifirung der Maſſengüter.] Es wird viel⸗ 
fach die Frage erörtert, in welcher Weiſe im Eiſenbahn⸗ 
transport Maſſengüter richtig zu tarifiren ſind. Dieſe 
Frage iſt für die Entwickelung der induſtriellen Production 
im Bahngebiete überhaupt von beſonderer Tragweite, da von 
der Tarifirung der Maſſengüter die Entwickelung des Güter⸗ 
transports und von diefer die Entwickelung der Induſtrie ab⸗ 
hängt. Im induſtriellen Intereſſe muß deshalb die möglichſt 
niedrige Tarifirung der Maſſengüter erwünſcht erſcheinen. 
Freilich erwachſen den Eiſenbahn⸗Verwaltungen durch die Ver⸗ 
mehrung der Transporte an Maſſengut erhebliche Mehrkoſten, 
weil dieſe Transporte eine Erweiterung ber Betriebsmittel und 
Betriebs einrichtungen bedingen, ohne daß in Folge der Vermeh⸗ 
rung der Güter⸗Transporte in Maſſen bei geringerer Tariſitung 
die Netto⸗Einnahme der Eiſenbahnverwaltungen in gleichem 
Maße geſteitzert wird. Wenn aus dieſem Grunde Seitens der Ei⸗ 
ſenbahn⸗Verwaltungen gegen Einführung niedriger Tarifirun« 
gen der Maſſengüter geſtritten wird, fo wollen wir allerdings 
nicht verkennen, daß die Netto⸗Einnahmen der Eiſenbahnver⸗ 
waltungen bei dem um das Doppelte und mehr geſteigerten 
Transport von Maſſengütern bei niedrigerer Tarifirung nicht 
in gleichem Verhältniſſe fortſchreiten, meinen ſedoch, daß die⸗ 
ſer Grund dem Anſpruch der Induſtrie gegenüber auf nie⸗ 
drige Tarifirung nur relativ Berechtigung findet, weshalb wir 
dieſen Grund nur ſoweit gelten laſſen können, als das Capital 
des Privatmannes einen Anſpruch auf eine angemeſſene Rente 
verdient. Für die Entwickelung der Induſtrie bilden die 
Eiſenbahnen die maßgebenden Factoren; je weiter dle Eiſen⸗ 
bahnen ausgedehnt werden, deſto mehr werden die Wege der 
Production geebnet. Es iſt deshalb eine ganz beſonders er⸗ 
freuliche Thatſache, daß das Eiſenbahnweſen auch in den 
öſtlichen Provinzen organiſch ſich weiter entwickelt, und in 
Folge deſſen auch in dieſen Provinzen ein Emporblühen der 
metallurgiſchen Induſtrie, der zeitigen Unterlage der ge⸗ 
ſammten modernen Induſtrie, erwartet werden kann, 
wie eine ſolche bereits für die weſtlichen Pro⸗ 
vinzen von höchſter Bedeutung geworden iſt. So 
ſehr die ſchnelle Entwickelung dieſer Induſtrie in 
den öſtlichen Provinzen eine unbedingte Nothwendigkeit ger 
worden iſt, dieſe Entwickelung aber mit der ſucceſſiv fort⸗ 
ſchreitenden Ausbildung der Sicherheit, Schnelligkeit und 
Wohlfeilheit der Eifenbahn Transporte Hand in Hand geht, 
ſo berechtigt muß deshalb der Anſpruch der Induſtrie auf 
eine möglich niedrige Tarifirung der Mafjengäter erſcheinen, 
ſollte eine ſolche ſelbſt beſondere Opfer der Eiſenbahnverwal⸗ 
tungen bedingen, welche im Intereſſe der Entwickelung des 
Verkehrs eine Staats⸗Eiſenbahn⸗Verwaltung überhaupt 
nicht ſcheuen kann. Wir halten deshalb die Einführung des 
Ein⸗Pfennig Tarifs bei Transporten von Maſſengütern im 
ausgedehnteſten Umfange für ebenſo erwünſcht wie berechtigt, 
indem wir uns der Anſicht nicht verſchließen können, daß 
dieſe Zarifirung auch die finanziellen Intereſſen der Eiſen⸗ 


Bekauntmachung. 


ſaat zerſtört 


bahn⸗Verwaltungen fördern wird, ſobald die Betriebs⸗Ein⸗ 
richtungen den bedeutenderen Gͤter⸗Transporten in Maſſen 
entſprechen. 


* In der katholiſchen Schule der Altſtadt Niedere Seigen), 
die vom Hauptlehrer Hrn. Bonk geleitet wird, iſt kürzlich ein 
unger Lehrer, Hr. Szymanski, angeſtellt worden, welcher bei 
feiner längeren Lehrthätigkeit am Taubſtummen⸗Inſtitut zu Ma⸗ 
rienburg ſich die Fähigkeit erworben hat, taubſtumme Kinder 
mit Erfolg zu unterrichten. Hr. Sz. legte hiervon in voriger 
Woche vor mehreren Mitgliedern der ſadtſſchen Behörden bei der 
in der genannten Schule ſtattgehabten Prüfung durch Examination 
eines pon ihm unterrichteten kaubſtummen Knaben lopenswerthes 
Seugnib ab. Eltern taubſtummer Kinder haben hierdurch er⸗ 
er ae Gelegenheit erhalten, letzteren Schulunterricht angedeihen 
zu laſſen. g 

* Die „Neue Stett. Ztg.“ kann als „zuverläſſig“ mittheilen, 
daß es nicht im Plane des Hrn. Theaterdirector Herrmann 
lie 5 im nächſten Herbſte wieder nach Marienwerder zurück⸗ 
zukehren. 

„ Tuchel, 3. Mai. [Landwirthſchaftliche Ausſtel⸗ 
lun 99 Die ſchlechten Conjuncturen, an denen die Landwirthſchaft 
heute krankt, ſpornt zu den intenſivſten Anſtrengungen. Jede Ge: 

end will nicht allein ihre Producte ſchnell und bi ip dem großen 
arkte zuführen, fie will auch durch Schauſtellungen die Güte der: 
ſelben zu ausgebreiteter Kenntniß bringen. Jeder Ort, jeder land⸗ 
wiribfehftliche Verein veranftaltet daher Thierſchauen, induſtrielle 
und Maſchinen⸗Ausſtellungen u. ſ. w. und gerade die Ausſtellun⸗ 
Ur dem begrenzten Boden der Kleinſtadt haben oft größere 
erechtigung und geſundere Baſis als die in unſeren Mittelſtäd⸗ 
ten. So hat auch der in unſerm Städtchen tagende Verein auf 
den 18. d. M. eine Thierſchau und Ausſtellung indu⸗ 
ſtrieller Gegenſtände angeſetzt, die allem Anſcheine nach 
ihrem Zwecke vollſtändig entſprechen wird. Die Anmeldungs“ 
liſten weiſen die verſchiedenartigſten Thiere und Zuchten nach, 
die Handwerker des Städtchens mühen ſich nach Kräften. Für 
ute Unterbringung des Ausgeſtellten und Annehmlichkeit des 
ufenthaltes auf dem Ausſtellungsplatze ſind ſehr zweckentſpre⸗ 
chende Vorbereitungen getroffen. Eine Verlooſung von Ausſtel⸗ 
lungsgegenſtänden eröffnet nicht zu großen Sachen ſichern Abſatz. 
Stamm ee dürften ihr Material kaufluſtigen Beſchauern 
vorführen, Fabrikanten ſich ein gutes Abſatzgebiet eröffnen. 

+ Thorn, 3. Mai. [Mißglückter Strikeverſuch. 
Stand der Saaten] Eine Wan eng meldete ſich am 
vorigen Sonnabend auch hierorts an. Der Strike hatte aber 
keinen Erfolg, was um ſo . iſt, als er die erſt jüngſt 
begonnenen Mauerarbeiten an den Eiſenbahnbrücken zu ſtören den 
Anſchein hatte. Ein Maurerpolier und 80 Geſellen erließen durch 
das hieſige Tageblatt am vorigen Sonnabend eine Bekannt: 
machung unter der Aufſchrift: „Warnung“, des Inhalts, daß der 
Baumeiſter Berndts aus Danzig ihnen ein Tagelohn von 1%. 
zugeſichert hätte, aber nur 22 Gr, ee 25 n zahle. Am 
Sonnabend wurde die Arbeit von den Strikenden niedergelegt, 
aber am Montag wiederum aufgenommen, wobei ſich ebenfalls 
durch ein Inſerat herausſtellte, daß der Verfaſſer „der Warnung“ 
den Namen einer ſeiner Collegen unberufen gemißbraucht hatte, 
wofür er nun von dieſem zur Verantwortung gezogen werden 
ſoll. Daß die hieſigen Arbeiter (Handwerker) zum „Striken“ keine 


Luft, verſpüren, liegt, nebenbei bemerkt, darin, daß die Arbeiter 


in Folge der geſchäftsſtillen Zeit überhaupt zufrieden find, nur 
Arheit zu erhalten und die Arbeitgeber bezüglich des Tagelohns 
jene nicht drücken. — Die Witterung iſt den Wünſchen der Land⸗ 
leute ſeit acht Tagen ſehr entſprechend: bei warmer Temperatur 
Regen. Vom Rübſen erwartet man heuer wie im vor. Jahr in 
unſerer Umgegend einen ſchwachen Ertrag, da die Würmer im 
Da und im März der Froſt einen — —9 Theil der Rübſen⸗ 
aben. Im Uebrizen wird über den Stand der 
Saat nicht geklagt. 
54 3. Mai. Der „ 

mitgetheilt: „Den hieſigen Lehrern iſt in dieſen Tagen ein Schrei⸗ 
ben der Schuldeputation zur Nachachtung Peso at worden, in 
welchem ihnen die Ertheilung von Privatſtunden an 
Iaulpflichtige Schüler, wenn auch nicht direct verboten, ſo doch 
mit deutlichen Ausdrücken angezeigt wird, daß ſolches nicht gerne 
er werde. Dieſe Verfügung iſt nur den Volksſchullehrern, 
ie doch nur auf Neb'nverdienſt angewieſen find, unterbreitet. 
Directoren an anderen Schulen, ſowie auch deren Töchter, die 
ſich mit Ertheilung von Privatſtunden beſchäftigen, ebenſo auch 
ſtudirte Lehrer ſind davon ausgeſchloſſen. 


un Ztg.“ wird von hier 


— 


ü Vermiſchtes. f 

„In Bezug auf Hag elverſicherung enthalten zwei ſehr 
re Zeitſchriften längere Artikel, welche ſich mit der Frage 
eſchäftigen, ob den Gegenſeitigkeits⸗Verſicherungen oder den 
Actien⸗Anſtalten der Nerz de geben ſei. „Dieſe Frage — heißt 
es in einem Aufſatz der „Niendorfs Ztg“ für Landwirthe und 
Grundbeſitzer — hat ſich thatſächlich jo entſchieden, daß 1868 bei 
den Gegenſeitigkeits⸗Geſellſchaften 72 Mill., bei den Actien⸗Ge⸗ 
ellſchaften aber 305 Mill. verfihert waren. Dieſelbe 110 
ft nicht ſporadiſch und ephemer, ſondern zeigt ſich feit 1851 ftetig 
und ſteigernd. Das Gegenſeitigkeits⸗Prinziy hat im Lauf von 
18 nur 5 Mill Zunahme, das Actienprinzip 231 Mill. 
Es iſt daher Jedem, der Zahlen als Beweiſe nicht leugnet, klar, 
wohin ſich das landwirthſchaftliche Publikum wendet — welches 
Publikum zugleich, wie jedes andere, ſo geſcheut iſt, daß es 18 
nicht 7 ig und dauernd übervortheilen läßt, ſondern, n 
dieſen Thatſachen rückwärts zu urtheilen, ſehr gut hedient worden 
fein muß.“ — Die „Deutſche Verſicherungs⸗Ztg.“ ſagt in No. 9, 
free 1869: „Für diejenigen, welche das Actienprinzip auch 
ür die agel-Verſicherung verwerfen und den gegenſeitigen In⸗ 
tituten den Vorzug geben, wird die Mittheilung intereſſant fein, 
aß unfere alte Berliner Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft während 
einer 45jährigen Geſchäftsthatigkeit durchschnittlich 1% an Prä⸗ 
mien eingenommen und 4 % an Schäden bezahlt hat. Rechnet 
man nun noch die geſammten RE ee von dem ver: 
ene Ueberſchuſſe ab, fo ergiebt ſich ein Gewinn, um den 
ebenfalls ſich kein Landwirth der Gefahr aussetzen wird, die 
chweren Folgen der Nachſchuß⸗Verbindlichteit auf ſich zu laden. 
Eine beſſere Empfehlung, als die 45jährigen Reſultate dieſes 
alten ſoliden Inſtituts, kann wohl dem Actienprinzip nicht zu 
Theil werden. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 4. Mai. Aufgegeben 2 Uhr 45 Min. Nachm. 
Angekommen in Danzig 5 Uhr 30 Min. Nachm. 


Letzter Frs. Vetzter rs 
Weizen Mai... 654 654 ee. 75% 75% 
Roggen ſteigend, % weſtpr. do. 73% 735,8 
ee oe 48 47% 4% do. do. 81/8 81% 
5 ai 8 Wien 5 Denen. ER — Fer 
uni⸗Juli 1957/8 8 Deftr.⸗frz. Staasb. 2 2 
Sept, Bet.. 30, 49 Rumäniſche 74 5 - 
Rüböl, Mai... t 65% 664 
Spiritus behauptet, Oeſterr. Banknoten 823 82 
Mai „ 15¾ Ruſſ. Banknoten, 74 74 
Juli⸗Aug 16½ 165] Amerikaner.. . 95% 957% 
Petroleum tal. Mente. 55% 55% 
ui 2. Bere 6% 4 76,4] Hanz. Priv.⸗B. Act. — 06 
5% Pr. Anleihe . 101%s| 101% Danz. Stadt: Anl. . 97¾ 97¾ 
„ d s 92½¼] Wechſelcours Lond. — 6.23% 


4% 0. 92¹7õ5 
Staatsſchuldſch. 78 77% 
Fondsbörſe: unentſchloſſen. 
Schiffs⸗Nachricht. 
N nach Danzig: Von Cuxhaven, 2. Mai: 
sed 25 Danzig: In Dünkirchen, 28 
ngekommen von Danzig: In Dünkirchen, 28. April: 
Henry Brand (SD), Lowe : it 


Meteorologiſche Depeſche vom A. Mai. 


Morg. Barom. Temp. Wind. Stärke. Himmelsanſicht. 

6 Memel. . . 335,7 f 3,516 ſchwach trübe. ; 

7 Königsberg 335,7 + 44 SO ſſcchwach trübe. 

6 Danzig. .. 335.8 E 39 SS mäßig bedeckt, Regen. 

7 Cöslin . . 334,8 ＋ 3 6 SW u wolkig. 

6 Stettin ... 335,1 3,0 SW. tark heiter. 

6 Putbus . . 331,6 ＋ 3,5 S ark bewölkt. 

6 Berlin 250 5,4 SW lebhaft bewölkt. 

6 Köln .. . . 335,9 3.60 NW. mäßig trübe. 

6 Trier . 331,4 L 2,2 W mäßig ziemlich ſtarker Reif. 
7 Pens. 333,0 + AZANND mäßig bedeckt, Regen, Schn. 
8 Paris . . 339,8 4,38 I e bel, lu. Gräupeln. 
7 Haparanda 333,1 7 1,918 chwach bedeckt. i b 
7 Helſingfors 334, . 4,7 W ſchwach Regen. 

7 Petersburg 333,8 ＋ 4,4 W ſchwach bedeckt, Regen. 

7 Moskau.. 327,2 8,7 SW lebhaft bewölkt. 
Stockholm. 334,6 5,2 W ſchwach bewölkt, geſt. Regen. 
S Helder ... 537,2 5,5 NRW'᷑Oſtark Fer 

8Havre . . 337, 12,0 N ſtark heiter. 


Verantwortl. Red.: in Vertretung A. W. Kafemann in Danzig. 


Die Lieferung von 250 Tonnen Portland⸗ 
Cement nach dem Hofe des Franziskaner⸗Kloſter⸗ 
Etabliſſements hierſelbſt ſoll im Wege der Sub⸗ 
miſſion vergeben werden. 

Hierauf bezügliche Offerten ſind bis 

Freitag, den 6. Mai 1870, 
Vormittags 10 Uhr, 
im Bau⸗Bureau im Rathhauſe einzureichen und 
vorher ebendaſelbſt die Bedingungen einzuſehen. 
Danzig, den 20. April 187 


70. 


Die Stadt⸗Bau⸗Deputation. 


. Bekanntmachung. 

Die Lieferuung von 35 Schachtr. geſpreng⸗ 

ten lagerhaften Feld⸗((Fundament⸗) ſteinen nach 

dem Hofe des hieſigen Franziskaner⸗Kloſters ſoll 

im Wege der Submiſſion vergeben werden. 

Offerten ſind bis Freitag, den 6. Mai er, 

Vormittags 10 Uhr, im Bau⸗Bureau im Rath: 

auſe einzureichen, woſelbſt auch die Lieferungs⸗ 

edingungen eingeſehen werden können. 

Danzig, den 20. April 1870. 

Die Stadt⸗Bau⸗Deputation. 


37 Amortiſation im 1105 1870 ſind folgende 
Roſenberger Kreis⸗ Ahn onen ang ae 
I. Von der erſten Emiſſion 
Littr. A. No. 2 über 1000 Thlr. Littr. C. 
No. 64. 154, 243 a 100 Thlr. 


Littr. D. 


NothwendigeSubhaſtation. 


Das dem Einſaſſen Jultus Bolmcke und 
deſſen Ehefrau Auguſte, geb. Borowska, 
gehörige, in Mieſſonskowo belegene, im Hypo⸗ 
i bade sub No. 22 verzeichnete Grundſtück, 
0 


am 4. Juni 1870, 
\ Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung verjteigert und das Urtheil über die 
Ertheilung des Zuschlags 
am 8. Juni 1870, 
0 Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkündet werden. 
s beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 
„99/100 Morgen, der Reinertrag, nach welchem das 
Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt worden, 
79,12/100 34.5 Nutzungswerth, nach welchem das 
e zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 


er das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle eb und ans 
dere dasſelbe angehenbe Nachweiſungen können in 
unſerem Geſchäftslokale des Bureau III. einge⸗ 
ſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 


8 tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 

le 1 20 Abl lr. und Littr.] nicht 5 Mealeche geltend zu machen 

II. B. 0 eiten Emiſſton b. haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 

Lin E. 110. 20 a 500 Thlr. Littr. O. zur Vermeidung der Präcluſion fpäteftens im 
No. 29. 40 a 200 Thlr. Littr. D. No. 35. Verſtegerungs Lermine anmelden. 


a 100 Thlr. 

Dieſe Obligationen werden den 1 mit 
der Aufforderung gekündigt, die Cap.⸗Betr. den 
1. Juli 1870 bei der hieſigen Kr.⸗Komm.⸗Kaſſe 
gegen Rückgabe der Oblig. mit Coup. in Em⸗ 
pan zu nehmen. 1 0 

om 1. Juli 1870 werden für dieſe Oblig. 
leine Zinſen ar bezahlt. 

Ferner find für die am 1. 
Kr. ⸗Oblig. Littr. A, No. 7. 1. Emiſſion über 
1000 Thlr. Ltr. O. No. 47 und 223 a 2 Thlr. 
und am 1. Juli 1869 fällige Kreis⸗Oblig. I. 
Cmiſſton Littr. ©. No. 2 a 100 Thlr. und Hur, 
E. No. 73 à 25 Thlr. noch nicht die Beträge 
abgehoben, weshalb daran erinnert wird, weil 
date 5 Winden Fälligteits Termine an 
mehr gezahlt werden. 

erg 1. Weſtpr. 16. Nonbr. 1809. 

Die Finanz⸗Commiſſion des Kreiſes. 


Bekanntmachung. 

Circa 380 Schock ſehr gut erhaltene Weiden: 

aſchinen ſind zu verkaufen. Näheres bei dem 

eich⸗Hauptmann Ziehm in A dl. Liebenau 
bei Belplin, 


Jul 1868 fälligen 


Strasburg, den 29. März 1870. 
Königliches Kreis-Gericht. 
Der Subhaſtatiousrichter. (6432) 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Thorn, 

den 26. März 1870. 

Das dem Schneidermeiſter Rudolf Bus 

gehörige Grundſtück Neuftadt Thorn No. 88, 

abgeſchätzt auf 5130 Thlr., zufolge der nebſt 

Hypothekenſchein und Bedingungen in der Re⸗ 

giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 24. October 1870, 
Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtele ſubhaſtirt werden. 


Hypothekenbuche nicht den Realforderung 


aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 


ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. 6054) 
ute blaue Kartoffeln 


Falkenau. 


empfehle ich ab Gr. 
(7713) PERS: N. Baecker in Mewe. 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem. 


Br heutigen Ausloofung der am 1. Juli 


5 N A ee des Stuh⸗ 
mer Kreiſes ſind folgende 


worden: 
1. der erſten Emiſſion auf Grund des Aller⸗ 
högften Privilegiums vom 21. November 


Litt. C. à 100 Thlr. No. 7. 37. 41. 
Litt. D. a 50 Thlr. No. 1. 2. 
Litt. E. a 25 Thlr. No. 19. 32; 
II. der zweiten Emiſſion auf Grund des Aller⸗ 
böchſten Privilegiums vom 14. Mai 1866: 
Litt. B. a 500 Thlr. No. 21. 
Litt. D. à 50 Thlr. No. 8. 
Dieſe Obligationen werden hierdurch den 
Pr mit dem Bewerken gekündigt, daß die 
apitalbeträge gegen Rückgabe der Obligationen 
und der dazu gehörigen Coupons vom 1. Juli 
1870 ab bei der hieſigen Kreis⸗Communal⸗Kaſſe 
baar in Empfang genommen werden können. 
Die Verzinnſung der ausgelooſten Obliga⸗ 
tionen hört mit dem 1. Juli d. J. auf, und es 
wird der Betrag der eingelöſten Zins⸗Coupons 
75 ſpäteren Fälligkeits⸗Termine vom Kapital in 
barg gebracht. 8 
ie Beſitzer der zum 1. Juli 1869 
digten, indeſſen bis jetzt noch nicht zurückg 
ten Obligationen 


1. 
Selen 5, , 10 und 33. 


Litt, E. No. 33 und 35; 


II. 
N 9 1 37. 
Litt. E. No. 4. 23. 28 und 37. 
werden gleichzeitig wiederholt zu deren Einlöſung 


dert. 
om; den 10. Januar 1870, 


ändiſche Commiſſton für d 
ee ei im Stuhmer! Kreiſe. 


N. Weber's 
(Berlin 


) 
Centrifugal⸗ 
Pumpen. 


Gen 
eliefer⸗ 


6857) 


mmern gezogen 


Langgaſſe 55. Danzig. 5043) 
MR neuer eleganter freiachliger Halb: 
IE 


Aufgebot. 


Die beiden Actien der Creditbank Doni⸗ 
mirski, Kaltſtein, Lyskowsti & Co. zu Thorn 
über je 200 %, von denen die eine Liter. B. 
No. 372 auf den Namen der verwittweten Frau 
Rittergutsbeſitzer v. Kalkſtein zu Pelplin, die an⸗ 
dere, Littr. B. No. 858 auf den Namen des 
Rittergutabeſitzers Albin v. Korytowski zu Ro⸗ 
2 bei Trzemes mo ausgeſtellt iſt, find nebſt 
en Dividendenſcheinen bis incl. 1885 verloren 


gegangen, 

ie unbefannten | mbüber dieſer Urkunden 
werden aufgefordert, dieſelben in dem 

Am 9. uli er., 

hr 


Mittags 12 
vor dem Nreis-Gerichts-Nath Lilienhain im Ter⸗ 
ieſigen Gerichtslokals 


minszimmer No. 4 des h 
Vermeidung der Amor⸗ 


anberaumten Termin bei 
tiſation vorzulegen. 
Thorn, den 21. Februar 1870. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. _(4553) 
Bekanntmachung. 
er Concurs über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Guſtav Kelm zu Thorn iſt durch rechts⸗ 


kräftig beſtätigten Accord beendet. 
Thorn, den 16. April 1870. 


Königl. Kreis⸗Gericht 
I. Abtheilung. (7367. 
Bekanntmachung. 


Das erbſchaftliche Liquidations ⸗ Verfahren 
Abe 155 le des 0 oben rende 
und Notar Ernſt v. Duisburg endigt. 

Marienburg, den 28. April 1870. 


önigl. is⸗Gericht. 
Ran, ge 


Ei (so 
Königsberger WerdesKorterie, 


iehung am 1. Juni 1870. 

ee 1 Wir. zu baben im e 
tariat des Hauptvereins Weſtpreuß. Landwirthe, 
U 


A de 115 a ae 
nd zweiſpännig, ſehr lei 

iſt See Ron 89 zu vers 
kaufen. 7720 


Ein engliſche Dampf- Dreſchmaſchine von 1 
- n im Sommer 1869 aus der Fa⸗ 

brit Garrett & Söhne, Suffolk, gekauft, iſt unter 

annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. 


Reitbahn No. 5, 2 Treppen. 
echſe 


Geld an 
giebt, Hypotheken kauft 
P. Piauowski, Poggenpfuhl 3, 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 2. iſt am 3. Mai 
1870 in * Regifter zur Eintragung der Aus⸗ 
ſchließung der ehelichen Gütergemeinſchaft unter 
No. 125 eingetragen worden, daß der Kaufmann 
Ludwig Eduard de Veer zu Stadtgebiet durch 

erihllicen Vertrag vom 20. April 1870 für 
bie mit Antonie Amalie Erneſtine Werner ein⸗ 
gehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
es Erwerbes ausgeſchloſſen und beſtimmt hat, 
daß das geſammte gegenwärtige und zukünftige 
Vermögen derſelben die Eigenſchaft des Vorbe⸗ 
haltenen haben ſoll. ; 

Danzig, den 3. Mai 187 


0. 
Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts- 
Collegium. 
Steindorf. C7765) 


ufgebot. 


Die Inhaber der — . — bezeichneten 
4 Spotde uten und verlorenen Inſtrumente, 
ſowie ihre Rechtsnachfolger, werden hierdurch aufs 
ordert, ſich bis ſpäteſtens in dem auf hieſigem 
Lege, mmer No. 14 
zum 1. Juni er., 
f Vormitt. 11 Uhr, 
vor dem Herrn Stadt: und Kreisgerichts Rath 
Aſſmann anſtehenden Termine zu melden, in 
dem alle unbekannten Intereſſenten mit ihren 
Anſprüchen präcludirt und die Poſt ad 1 ge⸗ 
löſcht, die Dee 3 . 3, 4 Behufs 
ung amortiſirt werden ſollen: 5 
Pr 9 255 Pulden 9 Gr. 9 Schillinge (circa 
40 Pr. Cour.) Vatergut, eingetragen 
Manig aus dem Erbrezeſſe vom 
2. Januar und 20. Februar 1798 für 
die Geſchwiſter Eſther Rahel und 
Johann Libb, feel. Johann Behrke 
und übertragen aus dem Erbbuche auf 
das Grundstück Printzlaff No. 44 Rubr. 
III, ex decreto vom 3 Ju > 5 
2) das N en über die auf dem 
Grundstücke Stutthof No. 57 Ruhr. III. 
No. 2 für die Emma Mathilde Ottilie 
Lengnick zu Schwetz ſubintabulirten 
213 * 8 F 3 A, beſtehend aus der 
Obligation vom 15. November 1826, dem 


29. Januar ; 
Receſſe vom 29. Mai 1862, beftätigt 


unter dem 6. Juni 1862, dem Gintra- 
ungsvermerke vom 9. Auguſt 1828 und 
ben ſubingroſſirten Vermerte vom 21. 
September 1862 vebſt Recognitionsſcheine 
und Hypothekenbuchsauszuge; 
3) das Document über die auf dem Grund⸗ 
1 5 St. Albrecht No. 30 Rub. III. No. 
für die Gebrüder Andreas Auguſt 
und Anton Joſeph Schimanski ein« 
etragenen zu 5 % verzinslichen 198 + 
7 „beſtehend aus dem Erbreceſſe 


Mai : 
. vom -Jf.-Juli 1827, beſtätigt unter dem 


24. Juli 1827, und dem Ingroſſations⸗ 

Berne vom 29. Juni 1830 nebft Re: 

cognitionsſcheine; . 

as Zweig: Document über die auf dem 

Grundſtücke Kaeſemark No. 31 sub Rubr. 
III. No. 12 für den Hofbeſitzer Johann 


Mandey ſubingroſſirten zu 6 % verzins⸗ 
— 


us dem 
urkunde vom 23 Januar 1861, dem Ins, 
groſſationsvermerke vom 11. Mai 1857 
und dem Subingrofioflonävermeste vom 
5. December 1861 nebſt Hypotbekenbuchs⸗ 
auszügen. 


Danzig, den 17, Februar 1870. (4455) 
Königliches Stadt: u. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Nolhwendige Subhaſtation. 


Das dem Bauunternehmer Gottlieb Peg⸗ 
lan und deſſen Ehefrau Antonie, geb. von 
Lipins ka, gehörige, in Prauſt belegene, im 
e unter No. 16 verzeichnete Grund⸗ 

‚ie ; 

am 11. Juni 1870, 
Vormittags 103 Uhr, 
im Zimmer No. 14 im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ee verſteigert und das Urtheil über die 
jeilung des Zuſchlags 
am 10, Juni 1870, 
ae 
nde ri 0 
80 ragt das Geſammtmaß dex der 
Orundſteuer unterliegenden Flächen des Grund⸗ 
ftads 1/10 Morgen; der jährliche Nutzungs⸗ 
werth, nach welchem das Grundſtück zur Ger 
bäudeſteuer veranlagt worden, 25 Thlr. 

Die das Grundftüd betreffenden Auszüge 
aus der Steuerrolle und Hypothekenſchein In 
nen im Bureau V. eingeſeben werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an 
berweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, der Ein⸗ 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu 1 195 
baben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
E der ae ſpaͤteſtens im 
„Termine anzumelden. 

Hanz, den 24. Mar, 18,0 
Kreis⸗Gericht. 
(5967) 


Danzig, ben 

Königl. Stadt = und 

Der Subhaftationsrichter. 
Aſſmann. 


Bekanntmachung fem 
1. N d abres kommen an unſere 


( ehrere Lehrerſtellen 
230 und 40 Die 8 zwiſchen 
Bewerber . nebſt freier Wohnun 


ſch unter 


8 werden aufgefordert, 

Ker e 

„Völbing, den . J f 1870, 
Manitrat. 67525) 


Privat Entbindungs-Anfalt 


Ein verheiratheter uud beſchäftigter Arzt, zu⸗ 
tleich Accoucheur, in einem Befund, und ER 
gelegenen Orte zoheingens, iſt zur Aufnahme 
den Damen, welche in Stille und Zurn ezogen⸗ 
beit ihre Niederkunſt abwarten wollen, vollfändig 
eingerichtet. Die ſtrengſte Verſchwiegenheit und 
die liebevollſte Pflege werden bei billigen Bedin, 
gungen zugesichert. — Adreſſe: R. R. R. Bunte 
xestante frei. Weimar, 517) 


! 


6 der Teſſtonz- 


LIEE 


aus Fray-Bentos (Süd-Amerika) 


Liebig’s Fleisch-Extraet Compagnie, London. 


Grosse Ersp 


Augenblickliche 


arniss für Haushaltungen. 


erstellung von kräftiger Fleischbrühe zu 


ls des 


Preises derjenigen aus frischem Fleische, — Bereitung und Verbesse- 
rung von Suppen, Saucen, Gemüsen etc, 
Stürkung für Schwache und Kranke. 


E 
Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Hävre 1868. 
Das grosse Ehrendiplom — die höchste Auszeichnung — Amsterdam 1869. 


Detail- Preise für ganz Deutschland: 


1 engl. Pfd.-Topf 


½ ͤ engl. Pfd.-Topf 
a Thlr. 3. 5. Sgr. 


a Thlr. 1. 20 Sgr. 


a 27½ Sgr 
Nur ächt wenn je- 
— der Topf nenn 2. WR 
stehende Unter- 
schriften trägt. RER: 


1/4 engl, 1 Topf / engl. Pfd.-Topf 
a 


15 Sgr. 
. 


Lcd. 


Die nachstehenden Wiederverkäufer führen ausschliesslich diese Waare und ist das Publi- 
kum bei denselben sicher, nicht getäuscht zu werden. 


Danzig: A, Fast, J. G. Amort, Bernhard Braune, Carl Mar 
ann, C. W. H. Schubert, F. E. Gossing, Julius Tetzlaff, Friedrie 


hn, Albert Neu- 
Groth, Magnus 


m 
Bradtke, F. W. Schnabel, Albert Meck, Ignatz Potrykus, A. Ullrich, die Apotheker L. 
Boltzmann, Otto Helm, P. Becker, Fr. Suffert, A. Heintze, v. d. Lippe, Fr. Hendewerk, 


W. L. Neuenborn. 


Engros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft Herren Rich. Dühren & Co., 
2178) 


Danzig, Pogzenpfuhl 79. 


Huſtenheilende, magenftärfende Mittel von 
erprobter Wirkung. 


Herrn Hoflieferarten 
Marienwerder, 15. März 1870. Meine 


3 


Ihres heilſamen Malzextracts. M. Gützlaff. 


hann Hoff in Berlin. 
ante Frau ſehnt ſich ſehr nach der Zuſendung 
— Breslau, 7. März 1870. Ich b i 


erufe mich 


auf den Geh. Sanitätsrath Dr. Grätzer, erwarte die vollſtändige Heilung meiner 61jähri⸗ 
gen Frau von Ihrem chroniſchen Bruft- und Magenkatarrh, gemäß der unendlichen Dankſa⸗ 
gung vieler Leidenden, durch Ihr Malzextract Geſundheitsbi r. E. Thamme, Kleinſcheitung. 


— Uvyheli, 20. März 1870. Als meine 


ochter vor 2 Jahren an Magenbeſchwerde und Ner⸗ 


venſchwäche litt und eine ſichtliche Abmagerung bei ihr eintrat, nahm ich die letzte Zuflucht 
zu Ihrem Malzextract⸗Geſundheitsbier, und die Wirkung deſſelben war jo ausgezeichnet, daß 
ſie nach Verbrauch von 13 Flaſchen ihre frühere Geſundheit vollkommen erreichte und ſich 


derſelben bis jetzt erfreut. Da ich ſelbſt jetzt an Verſchleimun 
ryzka. — Graudenz, 
dung von 5 Pfund Ihrer ausgezeichneten, ſtärkenden 


Beitellung). WW. Woh 


Baurath. 


25. März 1870. 
Matz 


und Huſten leide, ſo (folgt 
Ferner bitte ich um Zuſen⸗ 
Geſundheits⸗Chocolade. Nauter, 


3 Berfaufsitelle bel Albert Neumann in Danzig, Langenmarkt 38, J. Leiſtikow 
in Marienburg, Gerſon Gehr in Tuchel und J. Stelter in Pr. Stargardt. 


neueſter Conſtruction, für Haushaltungen, Fabriken, Hotels und öffentliche Gebäude un⸗ 
entbehrlich. Kleine Anlagen ſchon von 5 Thlr. an. Proſpecte und Preisanſchläge 
gratis. Anlagen nach außerhalb werden unter Garantie prompt ausgeführt. 

Die Fabrik von Ga. Wehr, Berlin, RNoſenthalerſtr. 50. 


IGSFLEISCHEXTRACT 


Agenturen für Haustelegraphen an leiſtungsfähige Häuſer, auf eigene Rechnung, 
bei guten Procenten werden zu übergeben gewünſcht. 
G. Wehr, Berlin, Noſenthulerſtr. 30. 


Dr. Behrend's Soolbade⸗Anſtalten in Colberg 


ind von jetzt an, verbunden mit einer 


rivat⸗Heilauſtalt und einem Peuſionat für kranke 


inder (den einzigen derartigen Anſtalten am Orte) das ganze Jahr hindurch in Betrieb. — 


Logirhaus mit ca. 
die — Inhalatorium für 


Eröffnung des Seebades Mitte Juni. 


20 Wohnungen zu 4 bis 8 Thaler wöchentli' und vorzüglicher 


Anfragen u. ſ. w. erbittet direct der dirigirende Arzt der Anſtalten 


r. Noetzel. 


Das echte Colberger Badeſalz wird nur in dieſen Anſtalten gewonnen und iſt Dale 


ſelbſt zu haben. 


In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns J. L. Dekkert a Thorn wer⸗ 
den alle Diejenigen, en. an die Maſſe Anſprüche 
alsConcuröpläubiger machen wollen, hierdurch auf- 
gefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen be⸗ 
reits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem da⸗ 
für verlangten Vorrecht bis zum 31. Mai er. 
incl. einſchließlich bei uns 15 5 oder zu Pro⸗ 
tokoll anzumelden und demnächſt zur Prüfung der 
fämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt an⸗ 
gemeldeten Forderungen, ſo wie nach Befinden 
ur Beſtellung des definitiven Verwaltungsper⸗ 
onals auf 
den 10. Juni cr., 
Vormittags 9 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter Plehn, 
im Verhandlungszimmer No. 6 des Gerichtsge⸗ 
bäudes zu erſcheinen. : > 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeig⸗ 
netenfalls mit der Verhandlung über den Altord 
verfahren werden. > : 

ugleich iſt noch eine zweite Friſt zur Ans 
meldung bis zum 21. Juli er. einſchließlich feſt⸗ 
geſetzt, und zur Prüfung aller innerhalb derſel⸗ 
ben nach Ablauf der erſten Friſt angemeldeten 
Forderungen Termin auf 

den 12, Auguſt cr., 
Vormittags 9 Uhr, 

vor dem genannten Commiſſar anberaumt. 

Zum Erſcheinen in dieſem Termin werden 
alle diejenigen Gläubiger aufgefordert, welche 
ihre Forderungen innerhalb einer der Friften 
anmelden werden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat 
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei⸗ 
ag Jeder Gläubiger, welcher nicht in un⸗ 
erem Amtsbezirke ſeinen Wohnſiz hat, muß bei 
der Anmeldung 8 Forderung einen am hie⸗ 
ſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns 
berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Akten anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt, 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte Juſtizräthe 
Kroll, Dr. Meyer, Hoffmann, Bande und Ja: 
cobſen zu Sachwaltern ai 180 

Thorn, den 21. April 1870. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 
L. Abtheilung. 
r Votterir⸗Looſe 1. 57% e 
Pr. Lotterit⸗Looſe 4 /n Ful 
iten bei Borchard, Berlin, Kronenſtr. 55. 


687) 


Molkenanſtalt. 


te h 
als⸗ und Bruſtkranke. — Heilgumnaſtiſcher Unterricht. 1 


Ich beehre mich hiermit ergebenſt anzuzeigen, | 


daß ich wieder, wie in vorigem J 
Montag, den 9. M 


i ahre, von 
ai an, von 6 bis 37 Uhr 


Morgens am Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützen⸗ 


haus friſche und warme Schweizermolken 
verabreiche. Um einen geneigten Zuſpruch der 
erren Aerzte und des geehrten Sum 
ittet ergebenſt 7725) 
Carl 1 — e 
aus Appenzell, Schw 
meiner vom Staate conceſſionſrten 


Waller: u. Lohebäder⸗ 
Heilanſtalt 


Berlin, rat Thiergarten, 


ſind Rheumatismus, Gicht, Hämorrhoiden, Läh⸗ 
mungen, Scropheln, Flechten, veraltete Fußge⸗ 
nel geheime Krankheiten jeden Stadiums 
ſchnell und gründlich geheilt. Auswärtige auch 
brieflich. Kurpräparate werden —.— 
674) V. Viek, 95 rotherapeut. 


2 2 — 
ie heftigſten Zahnſchmerzen 
befeitigen augendtidiih unfehlbar die be⸗ 
rübmten 971 


Tooth-Ache-Drops. 


Verkauf in Originalgläſern in Danzig bei 


lbert Neumann, 
vangenmarkt 38. 


Hochfein. 


Seit Jahren erprobt, liefert die erſte Fabrik 


verbeſſ. Brandenb. Schmier⸗ und Taſchenlack fol: 
chen incl. Blechbüchſen u. Kiſten pr. 19 174 


8 


— —E—Üäõ— — — — — 


Jeder Kranke 
kann ſich leicht ſelbſt helfen! 


Ich habe dies an mir erfahren; denn 
20 Jahre lang litt ich an einem Ausſe lage 
den die Aerzte Flechten nannten ober nicht 
heilen konnten, obgleich ich keine Koſten 
ſcheute. — Endlich b kam ich aus Iraßt's 
Verlagsanſtalt in Leipzig das vortrefflich 
Buch: „Dr. Werner's neuen Wesweiſer zur 
Hilfe für alle Kranke Preis 6 Sgr.) und 
ſpäter auch Dr. Werner's = 
ſchwediſche Lebenseſſenz 
( Fl. % Thlr.), welche mich raid) un voll⸗ 
ſtänd ig von meinem ſchweren Uebel befteite 
O, könnte ich doch jedem Leide den zum 
Gebrauch dieſer Eſſenz beſtimme „eich wüßte 
dann, daß vielen Tauſenden geholfen würde, 
da fie bei den meiſten Krankheiten malirhait 
wunderbar wirkt Mit näheren Auskünften 
ſtebe ich gern zu Dienſten. Sünch eng, 
15. Juli 1869. 2024) 


Iguag Wittmann, Roitbote. 


Preismedaille 
1869 


Pilsen. 


Amsterdam. Wittenberg 


Liebig’s chemisch- reines 
ungegohrenes 


Matz-Extrart 


(in Extractform, nicht flüssig). 
Vacuum- Präparat des Apothekers J. Paul 
Liebe in Dresden. 

Vorzügliches und leicht verdauliches 
ungegohrenes Extract des feinsten Malzes; 

Anwendbar bei Hals- und Brustlei- 
den (bei Husten, Heiserkeit etc.), bei 
Serophulose der Kinder als Ersatz des 
Leberthrans etc, 

Lager à Flasche von % 4 10 Sgr. 
bei Apotheker Hendewerk in Da- 
F zig und Apotheker A. Meinhold in 14 
Nlarienburg. 5 


N 


Gläſer zu 8 ½ Inhalt, à 12 , halten 
ſtets friſch auf Lager in Danzig: 
Apotheker Heudewerk, 
Schlenſeuer, 
. Otto Helm, 
* Suffert 
: W. E. ie 
Sievert in Stargardt. 


„ 
Neuenborn und 


Das Originalpräparat: „Liebe⸗Liebig“ trägt 


als Schuhmarke auf jeder Flaſche einen: 
„Storch!“ (2083) 


Das norddeutſche BR 


9 yr * * * * * 

Militair⸗Pädagogium 

Berlin, Schönhauſer Allee 27, 
bereitet für alle Militair⸗Examina auch für 
d. Reſerve⸗Off.⸗Ex.) unter Garantie des Beſtebens 
vor. Die wichtigſten modernen Sprachen, ſowie 
Turnen, Fechten und Grereiren wird gelehrt. 
Die Benfien iſt ſehr gut, die Lage des Inſtituts 
der Geſundheit zuträglich, da es kings von 
Gärten umgeben iſt. Es find ſchon über 1600 
junge Leute, incl. derer, welche das Freiw. lli⸗ 
en Examen beſtanden haben, vorbereitet, 
Junge Leute jeden Alters werden aufgenom⸗ 
men, können auch ohne Nachtheil täglich ein⸗ 
treten, da die Anſtalt ſtets Abthei ungen hat, 
welche von vorn anfangen. Neue Curſe im 

April⸗Programm gratis. (6006) 

v. Guretzktz⸗Cornitz, Hptm. a. D. 
Dr. Killiſch. 7 SEE 


Ostrowo bei File, 


Lehr- und Erziehungs-Anstalt auf dem 


Lande. 


Vom Ministerium zum Paedagogium 
erhoben, uud mit dem Rechte betraut, Zeug- 
nisse zum einf. Freiw.- Dienst auszustellen, er- 
zieht seine Schüler in Gottesfurcht, Gchorsam, 
Fleiss und Sitte, und fördert sie in 7 Klassen 
von Septims bie Prima. — Daneben- sind 


58 ecial-Lehr-Curse mit beschränkter 
} Schülerzahl im Gange (12 bilden je eine Abth.) 


zur schnelleren Förderung von Zöglingen, vor- 
nehmlich für solche, die an Jahren vorgeschrit- 


ten, möglichst schnell die wiss. Reife zum 


Den Herren Kaufleuten hohen Rabatt. — Nach⸗ 


Für das badereiſende Publitum habe ich be 
hufe ſpecieller Unterſuchung beſondere 
Sprechſtunden von 4—6 Uhr angeſetzt. 
Srezialeczt 1. Mungge Sagal 
‚inne b 
Hautkrankheiten, Berlin, Gr. rei) 


Adm iniſtr. H. Thieme, 


ein). Freiw.-Dienst erlangen, event. die Mili- 
tair-Carriere einschlagen wollen. 
Prospecte und Rechenschaftsberichte über 
Erfolge gratis. 
Dr. Beheim- Schwarzbach, 
(5043) Königl. Director: 
1 Rüterg, in Pomm. Kr. 


Verpachtung. 1 
Lauenburg, 4 M. * Babnſt, 2000 Morgen, v. 


Acker ſind 1400 Mrg. ſehr gut, Invent. 1000 
Schafe, 18 Pferde 92 Ochſen de. Pacht 2500 %, 
Uebernahmecapital 10⸗ bis 12000 


Neuſtadt⸗Eberswalde. 


zer | ine rentable Ziegelei im beſten Zuſtande mit 
; eg. 20 Morgen Land, 1/s Weile von der 

Weichſel und unmittelbar an der Chauſſee, iſt 

Umſtände halber bilig zu verkaufen. Alles 

30 0 der Expedition der Danz. Ztg. unter 
o. 8 


Auction | 


mit Baumftämmen ıc. am Padbofe Schäferei 
Danzig, findet nicht Freitag, den 6 Mai, Bor: 
mittags, ſondern Nachmittags 3 Uhr ſtatt. 
Catalog in meinem Comtoir Heiligegeiſtgaſſe 


99. 78 einzufehen, 
(2508) een . G. Reinhold. 


Schmidts 
Hotel und Penſionat, 


vis-A-vis dem Bahnhöfe in Danzig. 

Dem hochgeehrten reiſenden Publikum, das 
ganz bequem in der Nähe des Bahnhofes logiren 
will, empfeble ich mein neu eingerichtetes Hötel 
mit eleganten Fremdenzimmern, guter Küche und 
reeller Bedienung. Die Preiſe werden fo notirt, 
daß es jedem Fremden möglich iſt, ſich längere 
Zeit in Danzig aufzuhalten. (7706) 


Landwirthſchaftlicher Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 
Durch alle Buchhandlungen zu beziehen.) 


2 ĩ ͤ ep . e n 


| 
a 9 Junge Landwirthe oder Maſchinen⸗ 
: bauer, welche 


das Dampfpflügen 


erlernen wollen, finden dazu Gelegenheit 
ei Rahm.& Dietrich, 
(6491) Stettin, Oberwiek No. 4. 


8 n Zimmerer, der den Holzmindener 3⸗jährt⸗ 
gen Lebrcurſus überſtanden ſucht unter 
beſcheidenen Anſprüchen eine Anſtellung bei ei⸗ 
nem Zimmer, oder Baumeiſter. Näheres bei 
Görke, Zimmermeiſter in Chriſtburg. 


„ Der Landwirth als Staatsbürger. Darſtellung der Staats⸗ 
Braun, F., und Sete en Ben für Landwirthe. 1870. gr. 80. eleg. 
broſch. Preis 3 Thlr. 10 Sgr. 2 * 
A b utel Die Kanalwaſſer (Sewage)⸗Bewäſſerung, reſp. flüſſige 
Fege 2 +» Düngung der Felder im Gefolge der Canaliſation der Städte 
in England. Reiſebericht. Im Hinblick auf deutſche Verhältniſſe bearbeitet. 
Mit 7 Tafeln, Plänen und Feicmuteg füt gr. 8. ar felt Thlr. 
Sto rfahrungen un eilungen 
Fegebeutel U. Steinberg, auf den Gebiet des rationellen 
Pflanzenbaues in Folge der Anbauverſuche in den ökonomiſchen Verſuchs⸗ 
gärten zu Hohenſtein und Stüblau. Jahrgang 1859. Mit vielen in den 
Text eingedruckten Holzſchnitten. 1860. gr. 80. geh. Preis 173 Sgr. 
— Desgl. Jahrgang 1860/61. 1862. gr. 85. geh. Preis 18 Sgr. 


5 A 
A 


8 Ordentl. Profeſſor a. d. Univerſität in Königsberg. ier ü t 
Hochachtungsvoll v. d. Gol ‚ Frhr., die 8 Aufgaben des landwirthſchaft⸗ in Hauslehrer, Cand. phil, der ſchon längere 
8 E. Schmidt. lichen Gewerbes und ſeiner Wiſſenſchaft. — Rede, behufs Habilitation 15 unterricht t, ſucht eine Stelle. an 
M. Unger u 3 t gehalten an der Königl. Preuß. Albertus⸗Univerſität. 1870. gr. 80. broſch. dreſſen unter Nr. 7096 i. d. Exved. d. 
f rſten⸗Fabrikan 
= Langebrücke ; Preis 10 Sgr. Danz. Ztg. erbeten. 


- Die Pariſer Weltausſtellung von 1867 in ihrer Be⸗ 
Martiny, B. Den 11 die Landwirhſchaft insbeſondere Weſtpreußens. 


80. broſch. Preis 10 Sgr. 

Das Southdowu⸗Schaf. Anfangsgründe feiner Züchtung und Nutzung. 

1869. 80. broſch. Preis 12 Sgr. 3 

Der mehrblütige Roggen. Eine Pflanzenkulturſtudie. Mit einer photo⸗ 

graphiſchen Tafel. Kl. = Preis 10 — 8 

tudien zur En ungs⸗Ge e de afes. 

Neitzſchütz, M. v., Ein Beitrag zur eigenen Culturgeſchichte. Mit 
2 lithographirten Karten. 1869. 80. broſch. Preis 1 Thlr. 

Nobis Rei f Die Reibung, ihre Eigenthümlichkeit und ihr Ein⸗ 
. n J., fluß auf die Einrichtung der bäuerlichen Fuhrwerke. 
Die Theorie des Fuhrweſens mit den Gründen für die Einrichtung des 
bäuerlichen Arbeitswagens, der Karre und der Wagen. Mit einer litho⸗ 
graphirten Zeichnung. 1860. 80. broſch. Preis 12 Sgr. 2 

— Was hat der Landwirth zu beobachten und zu thun, um, feine Pferde, 
Rinder, Schafe und Schweine gegen Krankheit zu ſchützen? Beantwortet, 
vorzugsweiſe zur Belehrung der jungen Landwirthe und der bäuerlichen 
Grundbeſitzer. 1861. 80. broſch. Preis 12 Sgr. 

— Faßliche Belehrung über die Sammlung, n und Ver⸗ 
wendung der menſchlichen Exeremente und thieriſchen Abfälle. Eine 
zeitgemäße Mahnung an die Bewohner der Städte, Landgüter, Dörfer und 
Colonien, jenen häufigen, wohlfeilen und dabei höchſt kräftigen Düngmitteln 
eine allſeitige und möglichſt vollkommene Berückſichtigung zuzuwenden. 
1861. 80. geheftet. Preis 12 Sgr. 

—— Landwirthſchaftliche Berechnungen über die Unterhaltungskoſten des Dienſt⸗ 
perſonals, des Angeſpanns, des Nutzviehes, der Wagen, der Ackergeräthe 
und über die Erträge der Acker⸗ und Wieſenflächen, aufgeſtellt zur Beleh⸗ 
rung namentlich der Wirthſchafts⸗Eleven und jungen Inſpectoren. 1861. 
80. 3 Preis 15 Sgr. 

— andbuch über die Anzucht, Pflege und geſammte Behandlung 
des Pferdes, zur Belehrung der Wirthſchafts⸗Eleven, jungen Inſpectoren, 
bäuerlichen Wirthe und der Unterofficiere der preußiſchen Artillerie und 
Reiterei. 1861. 80. geheftet. Preis 15 Sgr. 


Ein Sohn anſtändiger Eltern, der Luſt hat, die 
Conditorei zu erlernen, kann ſich melden bei 
Conditor A. Kunigk in Berent. 6793). 


— . 
Offene Stellen 

für 1 Commis, Manufakturiſt, Gehalt 120 Aramını 
und einen Candidat, Gevalt 150 , desgl. eine; 
Erzieherin, eine Wirthin und eine Geſellſchafter in 
(Letztere zur Mitreiſe einer alten Dame). An⸗ 
meldungen werden erbeten im Placements⸗ 
Burran Poggenpfuhl No. 3 in Danzig. 
Err junger Mann, mit den nöthigen Schul⸗ 

kenntniſſen verſehen, ſucht eine Stelle zur 
Erlernung der Handlung in einem Waarenge⸗ 
ſchaft. Näberes unter No. 5797 in der Exve⸗ 
dition dieſer Zeitung. 
ir mein Galanterie⸗ und Kurzwaarengeſchäft 

ſuche ich vom 1. Juni ab einen tüchtigen 
Verkäufer. (5:00) 


7 N N % b 
— CAũ“¹ :. ñ3—ßÄ3«iæ3?!õu.ͥ 


’ 
zwiſchen dem N und Heil. Geiſtthor und 
Ankerſchmiedegaſſe 2 
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager eleganter Bürſten⸗ 
Arbeit, ſowie für den Haus edarf, verbunden mit 
einem Lager aller Sorten Kämme, Waſch⸗ und 
Badeſchwaͤmme und Toiletten⸗Gegenſtände zu 

ſoliden Preifen 

Piasawa-Besen 
empfehle zum Gebrauch für Hof, Stall, Brenne⸗ 
reien und Fabriken als billigſtes Fegemittel. 
Dieſe Beſen erreichen durch die große Dauer 
nicht den halben Preis der gewöhnlichen 
Birkenreis⸗Beſen. 


Saat- Offerte. 


Roth-, Weiss-, Gelb-, Schwedisch und 
Incarnatklee, echte franz. Luzerne, Seradella, 
Thymothee, echt engl, ital., franz. Rhygras, 
Honiggıas, Knaulgras, Schafschwingel, div, 
Rispengräser, Strausgras,. Geruchgras, Thier- 
garten-Mischung, echt amerik. Pferdezahn-Mais, 
Riesenspörgel, blaue und gelbe Lupinen, em- 
pfiehlt billigst (6304) [ 

F. W. Lehmann, 


Zee Mälzergasse No, 13 (Eischerthor). 
Phospho-&uano 


ans den Importen der Herren H J. Merck & Co, 
in Hamburg, sowie 

Estremadura Superphosphat, 
Baker Guano Superphosphat, 
StickstofihaltigesSuperphosphat, 
»tassfurter Kali-Düngesalz, 

alles unter Controle des Ilaupt-Vereins West- 
preussischer Landwirthe, empfiehlt 


F. W. Lehmann, 


Louis Nofenberg, 
E I 
Wine junge, ſechs Monate alte Hulmer blaue 

Dogge, g oße Race, auf den Namen 
„Norma“ hören?, bat ſich Dienſtag Mittag 
verlaufen. Wie derbringer erhält Hötel de Berlin 
eine anſtändige Belohnung. Käufer werden 
hiermit gewarnt. les (IT) 
Ein anitändise Dame ſacht eine Stelle als 

Geſellſchafterin oder Stütze der Hausfrau; 
auch iſt dieſelbe gern bereit Kindern den eriten 
Unterricht zu ertheilen. Gefällige Adr. nimmt 
die Exp d d. Zig unter No. 7755 entgegen. 


Einen Lehrling, der polniſren Sprache mät: 
tig, ſuche ich für mein Manufaktur⸗ und 
Leinen: Geſchäft. Otto Retzlaff, Fiſchm. 16. 
Ein tüchtiger Klempner oder Sachverſtandiger 

2 von Wallerleitungen, darin bewandert findet 
Aar dauernde Beſchäftigung bei gutem Lohn. 

dreſſen unter No. 7718 in der Exped. d. Ztg. 
Ei tüchtiger Comto riſt, der die Buchführung 

1 Correſpendenz übernimmt, wird ge⸗ 
w 


n 
— 1 G uch 
Einen Lehrling ſucht 
© Guſtav Poſt Uhrmacher, 
E 4 2 . 
Ein ſehr ordenkl. moral. Ladenmädch., das im 
Porzellan: Gefhäft, auch in der Wirthſchaft 
gew., ſowie ein Ladenmädch., d. mehr. J i. Mat; 
u Sch. Geſch gewu g. Z. h. empf J. Hardegen. 
ine r. erf. Landwirtin, in mittl Jahr, welche 
die f. Küche vecjt. und gute Zeugniſſe hat, 
empfiehlt. J. Hardegen, Goldſchmiedeg. 7. 
0 Kettrbagergaſſe No. 4 wird 
die obere Etage, welche zur... 
Zeit das Militair⸗Caſino inne 
hat, zum Oetober d. J. frei. "Mes 
fleetanten belieben ſich an den 
Unterzeichneten in den Vormit⸗ 
tagsſtunden bis 11 Uhr zu wenden. 
A. MW. Kafemann . 
Ein unmöblirtes Zimmer m. Kabine, 
womöglich 1 Treppe hoch Faitabie, Poggenpfehl., 
Fleiſchergaſſe oder Vorſtädtiſchen Graben gelegen, 
wird ſofort zu miethen geſucht. Adr ſſen aftabte" 
33 en 8 [:750] 
5 ea e Gaſſe No. 24 iſt eite Remiſe 
nebſt Pferdeſtall f —— 
>? faba 10 zu vermiethen. 1 = 
ämmtliche oberen Räume des Speichers „der 
a . 
Sag 10. . d. M. zu vermie 1755 2 . 
in Platz dicht am Waſſer gelegen, mit großen... 
E Hof und Schuppen ik - Ganzen, 5 — 
theilt, ſofort zu vermiethen. Näheres Feldweg. 
Nr. I, vis-a-vis der Gasanſtalt. Oln 
Hundegaſſe 62 iſt ein klei⸗ 
nes Comtoir, auf Wunſch auch mit Kellerraum, 
sofort billig zu vermieten. (7758) 
Pretgafie 114, 3 Tr. hoch, wird Herren und 
Damen: Mäfche mit der Ne ſowie auch 
mit der Maſchine billig und ſauber angefertigt, 
auf Wunſch auch Namen eingeſtick. 
eit dem 19, März find dem Armen⸗Unter⸗ 
Ss) Hüpungs Deren an Befcpenten zugegangen: 
tſchow aus der lun ö 
d een 0 Thlr., Herr Collas 0 Bam . 
1 85 en a m 51 — 5 
err Gerla Un. r, M. H. 
5 Tolr., Or. G. Weichbrodt 5 Thlr., P. A. 1 Thlr. 


* 


Auction 
Donnerſtag, den 5. Mai 1870, Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Elbing⸗Speicherraum, über 


eirea 12 Laſt Roggen, 
durch Weichſelwaſſer mehr oder weniger beſchädigt, aus der Ladung 
per Schiffer Strauch. 


> | Mellin. Joel. 
Victor Lietzau's 
Nähmaſchinen⸗Magazin 


in Danzig, Brodbänkengaſſe No. 42, 


empfiehlt unter vollſtäudigſter Garantie eine große Auswahl der beſten 


Deuſchen und amerikaniſchen Nähmaſchinen! 
für Familien und Gewerbetreibende. 
Handnähmaſchinen in jedem bewährten Syſtem zu reellen Fabritoreiſen. 


Handnähmaſchinen älterer Conſtruktion werden, um damit zu räumen ganz bedeutend unter 
dem Selbſtkoſtenpreiſe verkauft. 
Credit bewilligt. Unterricht wird gratis gegebm. (7768) 


2 1 4 Kine * E w’» = 1 3 
Fr rp ß xx—ß—ß—ßTkß—ß—ß—T—T—Td——————————— 
2 2 2 ; 7 har U | 
Die landwirkſchaftliche Maſchinen Niederlage 
in Danzig, Milchkannengaſſe No. 13, 
wer en Mäh⸗, Dritl⸗, Saͤemaſchinen u. ſ. w., ſowie ſämmtlichen 
Daſelbſt en ag de mut f von 
träge auf Lieferung 
5 Engl., Holland und Holſteiner Milchvieh, 
Bayer., Voigtländer und Oſtpreuß. Zugochſen, 
Engl. Fleiſchſchafen und Schweinen jeder Race entgegengenommen. 
5 Alle Beſtellungen 14511 = erh RE 40 Ben . en aan (nuögefübet 
aber möglichſt früh erbeten. Ueberſendungen von Fettvieh nach Eng : e 
und — 1 ab Danzig, ſowie auch Verkäufe von allem Vieh ven Danzig be⸗ 


2 A jeder Auskunft ift Der Unterzeichnete gerne bereit. (J. F. Berck holtz. 


Guts⸗Verpachtung. Ein Rittergut in Weſtpr. 


r 4 Meile! von der Thorn: 
Ein günſtig bel genes Gut von ca. 1800] an der Chaufee und er Thorn 
Morg. üg Boben und mit günftigem | Juſterburger En Em 0 Werk aroßı 
Wieſenperhällniß, iſt unter für den Pächter | mit a Bee EU 12 auf 18 
vortheilhaften Bedingungen zu verpachten. Zur Jahre verpoche Aus ebernahme ge: 


10 Schachteln % und 2 Br, 
empfiehlt Alb. Neumann, Langenmarkt 38. 


Gelrribrſaͤckt 


3 Scheffel Inhalt, à 13, 14, 15, 17, 18, 20 und 
22 Kr incl. Signatur 


Wollſaͤcke 


ca. 3 Ctr. Inhalt, von 27% Sgr. an, ſchwerere 
à 1 , 1 % 5 . und 1 ,. 10 Gu em: 
pfiehlt (7444) 
Herrmann Schaefer, 

19. Holzmarkt 19. 


Fetten Räucherlachs 


in beſter Qualität verſendet zu "Me: Preiſe 


a Albert Meck. 
Frisch gebrannter Kalk „um 


ist am billigsten aus meiner Kalk- 
brennerei in Legan und Langgar- 
ten 107 stets zu haben. 

C. H. Domanski Ww 


Friſche Rübkuchen 


in geſunder, ſchimmelfreier Waare, offerire billigſt 
F. W. Lehmann, 
(3582) Danzig, Mälzergaſſe 13 (Fiſcherthor). 


Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Centnern 
und Fäſſern (1483) 
E. R. Krüger, Altſt. Graben 7— 10. 


Guts⸗Verkauf. 


Ein Gut von 305 Mrg., durchweg Weizenboden, 
in 10 Schlägen bewirthſchaftet, Torf zum Bes 
darf, Gebäude maſſiv und neu, am e 
ein großer Garten, Ausſaat: 50 Scheffel Weizen, 
50 Schffl Roggen, 12 Metzen Rübſen, 25 Schffl. 
Gerſte, 35 Schffl. Erbſen, 50 Stifl. Hafer, 20 
Schffl. Wicken. 1 Schlag Kartoffeln u. Rüben ꝛc., 
ſoll, wie es ſteht und liegt, mit vollem Invent r 
und Mobiliar für 28,000 94. bei 5⸗ bis 8000 

Anzahlung verkauft werden. Daſſelbe liegt 
e e a . ale und 
N. aͤhere bei F. A. Deſchner, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 49. 7717) 


Grundſtücsverkauf. 


(77 NA 


* 


na 160 70 hören. 14 — 20,000 „ Auskunft ertheill Guts⸗ | Herr Ridert für eine nicht aufgenommene Annon e 

abe Herrn Theodor Tesmer in Uebe ehen ee dere Sollen unter Ro, beſiter Frendenfeld-Choyuo pr. Strasburg | 13 Sar, B Sgr.“ Uf. Summa 492 Tor. 

Danzig, Langgaſſe 29, bevolmädtigt, meine zu | 7676 in der Expedition d. Jig. einreichen. Weſtpreußen. 5 @740) i Ser, 7 Pi. Ferner Haden werden durch 
ſammenſtoßenden Grundjtüde bafeloft — — N) eine Beſizung in Croſſen, an der Chaufler, | den chatzmeiſter R Wegner, Frauengaſſe 41 
Pfefferſtad. No. 41, 1 Meilen vom Bahnhof Güldenboden und] und Hrn. Ad. Gerlach, Poggenpfuhl 10, gerne 


entgegengenommen. 


Einige Ta uſend Scheffel Meile von der Kreisſtadt Pr. Holland belegen, 
Der Vorſtand 


Döttcergafe No, 3 
5 üble No. 13. 775 * Im. an Ad j M. 
in Ganzen oder gethelt zu . vorzüglicher rother Zwie⸗ 3 Bun lm, er, and iger erat, Din 


im Ganzen oder getheilt zu Dale und er⸗ 


52 . ſich 5 gefalligſt an den⸗ belkartoffeln ich Willens, bei 10 se Anzahlung,tunter guten des Armen⸗Unterſtützungg⸗Vereins. „ 
wellen. ingen zu verkaufen. > SA 
a Ard Den Wwe. Ruben in Thorn. find abzugeben vom Dominio Liſſan bei one ei und tal der Reit des Kaufe AD, 5744 und 5950 e 
Prauſt. 771% geldes zu 5 1 Ct., nach Uebereinkommen, auf kauft zurüd die Expedition der Danzige: Zeitung. he 


Ci 7000 Ag. erſte Stelle, auf ein Gut gef. uſt. cn L 
Grdſte⸗Reirertrag 534 % Gef Offert unter Ein Iaadwagen mit Verdeckaufſaß iſt zu ver⸗ | eine Reihe von Jahren ſtehen bleiben. 
No. 7729 in der Exped. d. Big. 


kaufen Fiſchmartt No. 16, (7754) A. Muntan . Drud u. Verlag von A. W. Rafemann in Danzig 


